
reichen. Sie sind dafür verantwortlich, daß für diese LPG vorrangig 
wissenschaftlich ausgebildete Kader und Industriearbeiter gewonnen 
werden. Außerdem gilt es, diesen LPG bei der Lösung der Arbeits­
kräftefrage alle Unterstützung zu geben.

Zur Festigung und Entwicklung der wirtschaftlich noch schwachen 
LPG ist es weiterhin notwendig, die sozialistische Betriebs- und Arbeits­
organisation einzuführen und die Buchhaltung in Ordnung zu bringen. 
Vor allem gilt es, die Brigadearbeit konsequent auf der Grundlage der 
Schönebecker Methode zu verwirklichen. Der Einsatz der Technik ist 
weitestgehend im Fließsystem vorzunehmen. Die Arbeitspläne der Feld­
bau- und Traktorenbrigaden müssen von den Mitgliedern der LPG ge­
meinsam mit den Traktoristen ausgearbeitet und durchgeführt werden. 
Weiterhin gilt es, den Wettbewerb zur Planerfüllung zu organisieren 
und das persönliche Verantwortungsbewußtsein der Brigadiere und 
Brigademitglieder in den Produktionsberatungen, Brigadeversamm­
lungen und Arbeitsbesprechungen zu festigen.

Die unterschiedliche Entwicklung der LPG macht es notwendig, daß 
alle staatlichen Organe in Verbindung mit den LPG-Beiräten und den 
MTS den Erfahrungsaustausch zwischen den LPG organisieren. Da­
durch werden die Voraussetzungen geschaffen, die fortgeschrittensten 
und bewährtesten Arbeitsmethoden auf allen Gebieten der genossen­
schaftlichen Großproduktion jeder LPG zu vermitteln. Das Ziel besteht 
darin, daß die wirtschaftlich noch schwachen LPG den Anschluß an die 
guten und fortgeschrittenen herstellen und bis Ende 1959 ihre Wirt­
schaftlichkeit erreichen.

Für alle Genossenschaften erweist es sich als notwendig, einen bestän­
digen Kampf um die Durchsetzung der Methoden der sozialistischen 
Leitung und Organisation zu führen.

Die Leitung der LPG erfolgt auf der Grundlage des Statuts und der 
innergenossenschaftlichen Demokratie. Gemäß dem Statut hat jedes 

Mitglied das Recht und die Pflicht, unmittelbar an der Leitung mitzu­
wirken und alle seine Kenntnisse und Fähigkeiten zur Entwicklung der 
LPG, zur Erhöhung des Wohlstandes und zur Gestaltung des neuen 
sozialistischen Lebens im Dorfe einzusetzen.

Das Ziel der kollektiven Leitung der LPG besteht darin, die allseitige 
ökonomische Überlegenheit der genossenschaftlich-sozialistischen Groß­
wirtschaft herzustellen. Alle Bestrebungen sind auf die Steigerung der 
Brutto- und Marktproduktion entsprechend den festgelegten Planzielen
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